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Frauengewerkschaft Schweiz

Keine Gewerkschaft wie die ändern!

Alles klar - wie unsichtbar?

In der FGS organisieren sich Haustätige und
Berufstätige, Arbeitslose und Arbeitsscheue,
welche die UTOPIE für ein «ganzes Frauenleben»

gemeinsam entwerfen und umsetzen
wollen.

Die Frauengewerkschaft ist basisdemokratisch

organisiert. Sie lebt vom Engagement
der Frauen:

- in Arbeitsgruppen zu selbstgewählten
Themen

- als Mitfrauen: Jahresbeitrag Fr. 60.-
bis 240.-

- als Abonnentinnen der FGS-Infos: Fr. 25-
- als Sponsorinnen

Im August 1994 ist die FGS-Zeitung zum
«heisser Frauenherbst», erschienen.
Sie kann gratis bestellt werden bei:
Frauengewerkschaft Schweiz FGS, Postfach 8207,
3011 Bern, Sekretariat: Bollwerk 39, Telefon
031/311 9526, Di. 17-19 Uhr, Fr. 14-16 Uhr,
PC: 30-7463-8.

Inserat

Unser Ausgangspunkt sind alltägliche
Frauenbiographien: Jonglieren mit Ausbildung, Körper,

Beruf, Politik, Kinder oder keine - d.h.

jobben, suchen, wechseln, Zeit und Geld
hinterherrennen. In den traditionellen Verbänden

fällt frau beim Wechseln ihrer
Lebensumstände aus den Widerstandsnetzen. Aber
auch dauernd berufstätigen Frauen haben die
traditionellen Gewerkschaften wenig Taten
anzubieten, wenn's hart auf hart geht: Zwei-
drittels-Männermehrheiten überstimmen nicht
nur in Krisenzeiten fast alle Frauenforderungen.

Der Ganztagsarbeitsplatz ist wichtiger als

Solidarität, das Auto wichtiger als Kinderkörper.

Die offizielle Gewerkschaftspolitik zielt auf
ein möglichst grosses Stück des
Weltwirtschaftskuchens für Schweizer Arbeiter und
Angestellte. Zwar wird heute vermehrt
darüber diskutiert, auf wessen Kosten diese
Politik geht: auf Kosten der Dritten Welt, der
Frauen oder der Natur. Entschieden wird letztlich

aber nach den Verteilungskämpfen; nicht
nach Solidarität, langfristiger Entwicklung oder
Überwindung kapitalistischer Machtstrukturen.
Die Frauengewerkschaft Schweiz (FGS) wurde

1988 gegründet, und wir erarbeiteten

seither feministische Positionen zu: Erwerbsarbeit,

Eigenarbeit und Politarbeit, und zwar
mit einem umfassenden Arbeitsbegriff, der
sämtliche von Frauen geleistete Arbeit sichtbar

macht und einbezieht.
Gegenüber dem lauten Männergeschrei nach
Wachstum und noch mehr Profit haben wir
die Utopie einer menschengerechten, solidarischen

Wirtschaftsordnung, und deshalb wollen

wir:

- Die Umverteilung der Arbeit auf der Grundlage

von Frauenbiographien gestalten

- Den Ausverkauf der Frauenarbeit und
Frauenkörper verhindern

- Garantiertes Mindesteinkommen fordern

- Die Haushaltskasse gegenüber dem
Staats-Etat für Militär, Technologie und Beton

verteidigen
- Die Rechtlosigkeit der Frau im Rechtsstaat

thematisieren

- Nullwachstum leben lernen

- Für menschengerechte Produktions- und
Reproduktionsverhältnisse kämpfen

- Den öko-sozialen Umbau beginnen

- Solidarität mit allen unterdrückten und
ausgebeuteten Frauen weltweit praktizieren

% %(& TOmum ßltt&

Seoeü
Der frauen-Club
auf den Sie geuuartet haben!
- Plötz für 800 Frauen
- mit 4 Bors
Gome Hall/Pool Room

grosse Tanzfläche

- Dinnerabende

- Porty-Service
- Shows

im Rreno-Club hinter dem Tivoli
in Spreitenbach.

Haben Sie noch Fragen? 01/3641120
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